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Aufruf 

an die deutsche imd Oesterreichisch- 

ungarische Kolonie von S. Paulo. 

>'eine _MajestiU Kaiser Wilhelm und Si'ine A|)0St.0- 
cho Majestät Kaiser Frair/. Josef waren g-oxwun- 
n, Zinn Schwerie xii g'reiien, um ilut; Länder g"i>- 
n inoslvowitisclie Ueberhebvmg' und .sevbisclie Ilet- 
reien zu schützen. Der d'v^utsche Name soll unter 
> Füik' g-etreten, deutsche Cleistcskultur vernichtet 
»rden, den sege.usreichen lOiniluß der österreichisch- 
,iiai'ischen Kuhur in liosnien und der Herzeji-o- 
na will man zerstören und diese beiden Provin- 
n Mieder der üfiheTOn Raubwirtschaft ausliefei'ii. 
e ti'euen Verbündet.iMi wenlen so etwas nicht dul- 
n. Sie werden diesen frev(nitlieh >11 Uebermut b.'- 
•afen. Wi(> ein .Mann ste-hen iluf Völker g'eg'jn die 
•inde auf. Aus allen 1/uulerii dei' Welt strömen die 
livarpflichtigen zu den Fahnen und beg'eben sich 
ch der alten Heimat, ^'on São Paulo haben sich 
r wenigen Tagen erst militärj)riiehtige Angehörige 
r österreichisch-ungarischen Monarchie n)it dem 
im])fer ,,r.aur{i" eingeschifft und heute begeben sich 
' ei'sten deutschen Reservisten und Militärpriich- 
e nach Santos, um sich Init dem Dampfer „Zee- 
idia" nach der alten Heimat '/.u begeben. Viele vi'r- 
iratete .Männer sind tmter ihnen, die Frauen und 
nder hier zurücklas.sen nn'lssen. Fs bedarf wohl 
•hl erst des Hinweises, daß es Fhren[)flicht der 
M' zurückbleibenden Mitglieder d(>r deutsehcn und 
erreichisch-ungarischen Kolonji! ist, für die ihrer 
nährer hoffentlich nur zeitweise beraubten Lands- 
ite zu sorgen, litiide Kolonien haben sich immer 
elinütig geziiigt, wenn es galt, Xol zu liiulern und 
drängten zu Inilfen. Es ist schon mit Sammlun- 
n der Anfang gemacht worden; die^s reicht indes- 
n noc.h nicht atts, es wird mehr gebrauch!. .Jeder 
Ite dazu beitragen, auch die. kleinste (iabe ist will-- 
nnnen und nach dem in der Praxis sich so glän- 
nd bewährenden (irimdsatz ,,Viele wenig nvaclieh 
1 viel, vtireinte Kräfte führen ztnn Ziel" kann et- 
is bedeutendes eri'(;icht weisen. Die ,,Deutsche Zei- 
ig" will di>shalb auch ihrer.seits, soweit es in ihren 
äften steht, beitragen, die Xot der ilirei' Frnährer 
iiähnM' beraul'.teii .l''amilien zu lindern, und liat-(U?,s- 
lli Sammelstellen sowohl für die hier wohnenden 
milien deutscher als auch österi-eichisch-ungari- 
lei' Solilatim, die im Felde sti'hen, eingerichtet, bei 
'Ichen auch die kleinste Cíabe. angenommen wird, 

sind bishei' gezciehnei: Für die deutschen Fami- 
n von der Dettischen Zeitung :•!() Mili'eis. fih- die: 
erreichisch-ungarischen Familien von der Denr- 
len Zeitung Hi) Milreis. 

ie Streitkräfte Deutschlands. 

\\'ähren(i diese Zeilen g,-dni(;kt werden, hal)'ti die 
indseligkeiren bereits begonnen und die .Millionen 
s deutschen Heeres sind gegen die Grenzen zu in 
wegnng gesetzt worden oder haben sie zum Teil 
hon überschritten. Hin Teil der landess[)racli- 
hen Blätter bringi über da.s deutsche Heer die enl- 
'llendsten Xaf^hrichien, daher dürlte es unsere l^e- 
' interessieren, einige genatiere Daten über C!lie- 
riuig und wahrscheinlichen .Aufmarsch der deut- 
lien Trupiten zu erhalten. 
Deutscherseits ist mit dmii Krieg nacli zwei Fron- 
I seit Jahren gerechner worden und nu.n darf an^ 
Innen, daß Deutschland in er.ster länie- ver.suchen 
rd, Frankreich mit allen lutr möglichen Kräften 
iglichst schnell niederzukämpfen, während gegen 
ihland, das mit seiner Mobilisation mir sehr lang- 
II fertig werden wird, mu' eine strategische Defen- 

■e beobaclitet wird. 
Das deutsche Heer besteht aus 2õ Arnieekor])S, wel- 
e in S Armec-fnsepktionen eingeteilt sind, und die 
ihrer dieser insi)ektioTien sind auch die voraussicht- 
'len Armeelührer; es sind die^' Kroni)rinz Rupprecht 

JE^cswIll etoia 

Der Quarany; 

Brasilianischer Roman von J. de Alencar 

Uebcr.setzt von K a r I L e y d h e c k e r. 

(50. Forisetzung.) 

8. 

Die P, raul, 

Eine Stuiuk' n ich (!eu soeben erzähl en Ei'e'gnisseii 
inte Pery an dem Fenster des kleinen Zinim^rs nnd 
trachtete aufmerksam einen auf der an leren Seite 
s .Abgrundes .stechenden Ranm. 
■■^cin i^lick schien die Krünr.nungen dei' Zweig'e zu 
idieren und ihre Höhe und Siä''ke mit einer Genauig-- 
•it abzuschätzen, als ob davon <lie Lösung enier 
hwierigen Aufgabe abhänge. Xoch war er mit sei- 
■r Untersuchung besehältigi. .als ob er eine sehücli- 
rnc, zarte Hand leicht stiiiK; SelniFern betü'iren fühl- 
. F> wandte sich um un.l sah ls;ib?l vor sich slehen. 
desbläs.se bedeckte die Wangen ,le-i Mädchen-, aln-r 
re Züge zeigten völlig(> Ruhe ndei- \i:'lmelir eine 
iheiniliclie Unbeweglich keil. 
Isabel war soeliçn aus ihrer tiefen Ohnmacht er- 

axiht und hatte eincH Blick um sieh g;eworlen, wie 
n sich zu überzeugen, (Uli.' es kein Tratiin war, -was 
e erlebt. 
Der Saal war verlassen. Dom .\ntoiiio de Mariz 

von Ikyern, Herzog Albreclit von Wiü'ttemberg, die 
Generalobersten von Lindequist, von Eichhorn, von 
Heeringen, von Rülow, von Pittritz und Gaffron und 
von Kluck. 

Namentlich den drei letzteren geht der Ruf sehr 
liervon-agender Soldaten voraus und diese sind auch 
jedenfalls die g<»gen Rußland bestimmten Führen- der 
Tnii)pen, die ans den Armeekorps Nr. 1, 2, 5, 6, 
17 und 21 bestehen, zu denen vielleicht noch die bei- 
den säclLsischen Korps Nr. 12 und 19 treten. Aile 
anderen Armeekorps werden g«gen Frankreich in Be- 
wegung gesetzt werden, eventitell mit Ausnalnne der 
18. Division, welche vorläufig gegen Dänemark l>e- 
obachtend bleibt. Zu diesen Armeekorps treten dann 
natürlich noch die aufzustellenden R(!serveformatie 
nen. es diü-ften sofort minde-stens 25 ReservedivisI 
neu aufgestellt werden, welche auch bestimmt sind, 
in der ersten Linie zt,i fechten. Für Besaizttng.s- nnd 
F"tapi)en-Truj)pen stehen die älteren Jaln-gänge der 
Landwehr und die F]rsatzreservc bei-eit. 

Seilte Rußland die Offensive ergreifen, was kaum 
anzunehmen ist, so würde es sich an den sehr star-. 
ken an der Ostgrenze befindlichen Festungen Po- 
sen, Thorn, Graudenz, König-sberg usw. di<i Kö])fe 
einrennen. Von selten Oosterr<'ichs wird dem Vor- 
dringen der Russen durch die gewaltigen F'estnngen 
Krakau uikI Przemysl ein Damm entgegengesetzt. 
Aber, wie gesagt, es ist kaum anzunehmen, daß llttß-- 
land die Olfensive ergreifen wird, da es nicht fer- 
tig ist. womit aber nicht gese.gt sein soll, daßi die 
(irenze von }"ussischer Kavalleriti hier und da über- 
schritten wird, was ater aul den sonstigen Verlauf 
des Krieges ohne Einfluß bleibt. 

.■\uch in Frankreich wird die Mobilisation kaum 
genügend schnell ])eendet sein, um gegen Deutsch- 
land die Offensive {>rgreifen zu können, denn in der 
französischen Kriegsverwaltung hapert es ganz ge- 
wahig. Es ist interessant zu hören, dal.5' noch am IB. 
Juli d. J. im franzí3sisclien Senat durch die Sena- 
tqren Hinnbert und Clemenceau festgestellt tmd durch 
den Kriegsminister jVIessimy bestätigt wurde, daß bei- 
spielsweise 2 "Millionen-Paar Stiefel lelilten, nicht ge- 
nügend Munition für die F^estungsartillerie vorhanden, 
die F'eldhaubitzen veraltet, das [Material der Feldartil- 
lerie nicht auf dei' Höhe ist. Clemenceau äußierte! 
sich, daß seit dem Jahre 1875 solche niederschmet- 
terntle Feststellungen nicht gemacht wurden wie die 
erwähnten. Die ivompagnicstärke der im Innern und 
im Westen stehenden fra-iTzösisclien Truppenteile be- 
trägt nur 80- 90 Mann, so daß (>s gewaltiger An- 
strengungen bedat'f, die -Kompagnien au! Kriegsstär- 
ke zu bringen. 

Der Krieg wird ITu" Deutschland sehr großer An- 
sirengungen bediirftni, tun siegreicli durchgeführt wer- 
den zu können; aber man darf wohl ohne Optimismus 
b,ehauplen, daß es gelingen wird, die Feinde von 
rechts und links niederzuringen. Eine so" vorzügliclte 
militärische Organisation wie die d(nitsche existiert 
nicht noch einmal, und diese, verbunden mit der Op- 
lerwilligkeit tmd dem selbstlosen Patriotismus, wird 
auch unseren tapieren Verbiindi>ten d<m Si^g vei'- 
leihen. 

Wesentlich ist, daß uns der bewährte Rat eines 
(irai'en Iläseler, eines (Jolmar von der'Goltz, eines' 
Rock und von Polaeh zur Verfügitng steht. Bekannt- 
lieh ist Iläseler, „unser (Jottlieb", wie er von den 
Tiup])en genaimt wurde, derjenige, von dem selbst 
die Franzosen sagten, er wöge mehr als ein .Vrmee- 
kor])S auf. 

Diese Zeilen sind- inz^wischen diu'ch den Ivin- 
marsch der Deutschen in Luxemburg bestätigt wor- 
den, geht doch dadurch hervor, daß die Deutschen 
di(! Offensive ergriffen ha]>en. und der Angriff ist 
der halbe Sieg. Die Neutralität i.uxembtirgs ist deut- 
'icherseits, verletzt worden, aber namentlich im Krie- 
ge geht Macht vor RecJit, und wenn es nötig sein 
sollte,, wii'd sich Deutscliland wahrscheinlich auch 
nicht scheuen, die \(nitralität BelgitMis zti brechen. 

Die Deutschen sind gerüstet und wie „luiser" Kai- 
ser sagte, gez\^amgen worden, das Schwert zu er- 
greifen, aber sie wissen es auch zu gebrauchen, tmd 
der alte Herrgott wii'd auch diesmal die Deutschen 
nicht verlassen. 

war hinausgegangen, tun seine Befehle zu erteilen. 
Doima Lauriana kniete im t^etraum auf einem Trüm- 
merhaufen nahe dem Altar zu Füßen des Gekreuzig- 
ten. Im Hintergründe <les Saales erblickte sie den 
starren Körper Alvaros aul deui Soplia ausg-esi^reckt. 
Ztt siMiien Füßen brannte eine AVachskei'Z:\ welche niit 
ihrem matten Schimmer das t-raurigr> Bild beleuch- 
tete. 

Ceciha hatu- den Kojjf der Ohnmächtigen in "i'in'em 
Schöße gvTjorgtiti und steh bemülit, sie wieder z'i i>e- 
feben. 

Als Isabels PJick auf den Körp'ef ihre> Ge:ieb;en 
liel, erhob sie sieb wie von einer übernatüidieben 
Kralt angetrieben, schiitt durch den Saal luid kniete 
an dem Totenbette nieder. Aber sie kniete nicht, um 
ein Gebet zu sprechen, sondern um sich in die Be- 
trach.ung dieses ble-cben ttnd erkalSeien Antlitzes zit 
versenken. Noch im Tode lielxe sie ilieso? kal.en Lip- 
[)en, dii'Se erloschenen Atigen. 

Ceeilia achtete den Schmerz ihrer Verwan Iten, uiul 
.sie ging hinaus, damit Isaf)el ungestöri wrinen könne. 

l'^inige Zeit naeh dem Weggang Geeilias erhob sich 
auch Lsabel. Sie ging mechanisch durch das Hans 
nnd als sie Pery von weitem sah, näherte sie sich ihm 
und ]>erührte seine Schulter. 

Der Indianer und das Alädcluiii hai-ien sich vom 
er.sten Tag'e- ab* nicht leiden mögen. Bei. Isab.'l war 
es d.'r Widerwille g-egen e ine. [{a.sse, die sie in ihren 
eigenen Angen erníéxlrigte, luíi Pery di(! iia;ürlich(! 
Antipathie, welche der Mensch g'egen diejenigen em- 
p.iindet, die ihm f(>indliche Gesinunug eingegenbrin- 
gen. 

P(;ry war daher überrascht, als Isabel vor ihm fe an-il, 
aL'- sie namentlich durch oi'ie flehoi le Beweg'ung eine 
CiuiKSt von ihm zu erbittiC-n schien. Es war das erste- 
mal, (laß sie ihn a.ns])rach. 

Der Krieg in Europa. 

Ein air Aufregimgen tmgemein reicher Tag liegt 
hinter uns. Die Nachrichten häuften sich ins L'nge- 
messene und leider war die eine toller als die an- 
dere. Der elektrische Draht stand wieder einmal im 
Dienste der Geriichtfabrikanten und diese legten eine 
solche Fh-findungsg^abe an den Tag, daß wir" sie be- 
wundern muf3(ten. 

Im nachstehenden lassen wir die bis morg(>ns drei 
Uhr eingetroffenen Telegramme folgen; 

Berlin, 8. Die sozialdemokratischen Lokaldirek- 
torien verschiedener deutscher Städte haben Prokla- 
mationen an ihre Mitglieder gerichtet, in welchen sie 
erklären, daß der gegenwärtige Krieg Deutschland 
aufgezwungen worden sei uiid daß sich das Reich da- 
her in der Notwehr befinde. Aus diesem Umstiind er- 
wachse für jeden Deutschen, und weldier l^artei er 
atich angehören und wie er über den AV<'rt xtnd die Be- 
i'echtigung des Militarisnuis er auch denken möge, 
diíí gebieterische Pflicht, mit in clie Reihe,-zu treten. 
Deutschland habe seine friedliche Gesinnung bekun- 
det und sein F^intreten für die gerechte S^clie, seines 
Verbündeten in eine Forin gekleideti, die niemanden 
verletzen durfte, aber trotz alledem sei es ihm jiicht 
gelungen, die Kriegsgefahr abzuwenden. Ehrlos wäre 
der ]\Iann, der in diesem F'alle nicht im Zorne zur 
AVaff(i griffe, um den von F^einden bedrohten Herd zu 
verteidigen. Aber die Regierung, die jetzt das Volk 
zu deit AVaffen rufe, sollte sich der Reservistenfamilien 
annehmen, damit sie mit ruhigem Herzen in den 
Kampf ziehen können. Diese Stelhmgnahme der So-, 
zialdemokraten hat den allerbe.sten Eindruck gemacht. 

Berlin, o. Heute wurden in Belgien und in Hol- 
land viele französische Acrqplane gesichttit, die mit 
dem Kurs nach Detttschland flogen. Die deutsche 
Presse macht darauf aufmerksam, daß hiei-mit die 
Neutralität Belgiens tmd Hollands verletzt werde. 

P>erlin, 3. I)er deutsche Botschafter in Peters- 
burg, (iraf Friedrich von Portales, verließ in Beglei- 
tung des ganzen Botschafts])ersonals die rtissische 
Hatij)tstadt und begab sich über Finnland nach 
Schweden. 

Berlin, ;■>, Die deutsche Reichsbafik verfügte am 
iSl. .luli über einen Aietallstock von 1.500 iNIillionen' 
Mark, die der Heeresverwaltung zur A'erfiigung ste- 
hen, 

Berlin, .'>. Die Berliner Presse findet es sonder- 
bar, daß der Präsident der fränzösischen Republik, 
Herr Poincaré, in seiner Proklamation von den fried- 
lichen Absichten Frankreichs spi'ach, wo doch zu der 
Stunde der Bekanntmachtmg französische Flieger in 
der Nähe von Nürnberg Bomben warfen. 

Berlin, 3. Heute kreuzte ein fran^o-ischer Aeio- 
plan über Kiiln. Das FJugzeug versehwand, olme dali 
von ihm Bomben geschlendert worden wären. 

l'er 1 i u, 3. In der Nähe von AVesel wurde ein fran- 
zösischer Aeroplan gesichtet. Gegen den. Fhigapjta- 
rat wiuxle von detitsclien Soldaten FVaer eröffnet, un-I 
zwar mit dem ]>esi'en Erfolg, denn der .Ijiparat wurde 
ztnn Sturz gebraclit. 

B e r 1 i n 3. Die telegraphischen Verbindungen zwi- 
schen Lyck lind Bialla siivl .durch streifende Kosa- 
kenpatrotiillen zerstört worden. 

Berlin, 3. In der Nähe von .lohannisburg sties- 
sen deutsche Soldaten mit russischen zusammen. F^s 
handelt sich um zwei Schwadrons Kosiike" un'l nin 
eine Kolonne Inianterie. Die Deutsehen gingen sofoit 
zum .-\ngTilf über' und die Russe" erwiderten das FVii- 
ei'. Es entspann sich ein Gefecht, in dem die Deutschen 
Sieger blieben. Die Russen traten den Rückzttg a.n, 
viele Tote zau'üeklassend, unter welch(;n sich ntnni 
Offiziere - befanden. 

Die zwischen Bialla und Schwiddern eingedrunge- 
ne rtissische Infa.nterie, die die Absicht verriet, gegen 
.lohannisbtu'g vorzudringen, wtn-de mit großen Verlu- 
sten zurückgeschlagen. Die Russen ha'ten viele Tote 
imd Verwundete- Anfdeuts'cher Seite waren empfind- 
liche Verluste zu verzeichnen, ün^er den deutschen 
Toten tefandeii sich sechs Offiziere. 

„Pery !"• 
Der Indianer fühlte sich beiin Anblick dieses Lei- 

dens bewegt und antv,-ortete freundlich; 
„Kanu Pery etwas für dich tun?" 
,",Ich komme dich um einen Dienst zu bi.ten. Du 

wirst mir ihn nicht verweigern.'' 
„Sprich, wenn Pery deinen A\'un.sch erlTdlen kajui. 

so wird es geschehen. 
„Du gibst mir also dein Versjn'echen?' fragte Isa- 

bel, in deren Augen ein Atisdnick der F"'rcude auf- 
leuclitetii. 

,,,ia, Pery verspricht es dir." 
,,So komm." 
Bei diesen \\'orten gab sie Pery einen \Mnk und 

kehrte, von ihm begleitet, zu -dem noch inimei' ver- 
lassenen Saal zurück. Sie blieb- vor dem Sola stehen, 
deutete auf den leblosen K/irp-er ihres (ieliebten und 
Ivat Pery ddatu'ch, daß er ihn in seine Arme tiehmen 
miige. 

Der Indiani'r gehorchte un l folg.e lsabel zu eineni 
aljgesonderteu Zimmer au der Seite des Hauses. Hier 
ließ er »eine Last auf einem Beite nieder, dessen Gar- 
dinen das Mädchen ei'i'ötend zurückschlug. Ks war 
ihr Zimmer, welches für sie noch immer mit allen 
TrâumtTrder lãebe bevölkert schien, es war ihr jung- 
fräuliches Bett, Welches den Körper des (bdiebleu 
aufnahm. Das Mädchen fühltfi sich ja in diesem Au- 
genblick als die Braut des Toten. 

Pei'v hatte den Wunsch des Mädchens ei'füllt; er 
zog sich stumm zu seiner- vorhinägen 15eschätiigung 
zurück. 

Sob^ald sie allein wai', lächelte Isabel. Sie ging rasch 
hinaus und entzündete eine Wachskerze, die auf der 
Kommode nebeti dein Kruzifix gestanden hatte, dann 
schlol,! sie die Tür, verriegelte die Fenster und ver- 

Berlin, 3, In der russischen Hafenstadt Libau 
witet ein hettiger Brand, der durch die in die vStadt ge- 
schlenderten de itschen Bomben veinrsaclit wurde. 

Berlin, 3. Am Sonntag erschien der deutsche 
Kreuzer „Aug-sburg" pliitzlich vor der nissischen be- 
festigten Hafenstadt I.iban. Ein ru-ssisches Kriegs- 
schiff, das den detilscheu Kreuzei- gesichtet hafte, 
feuerte gegen di<'sen einige Kanon'enscliü,s.se ab, ohne 
aber S. M. S. ,,Aug-sburg" irgendeinen Schaden zuzu- 
fügen. Als der deutsche Kreuzt^r zu feueni begann, 
zog sich das russische Stihiff, dessen Name nicht fest- 
gestellt werden konnte, in den Kriegshafeu von Libau 
zurück. Nun eröffnete „.Vug-sburg" I'euer gegen die 
Stadt und beschädigte einigt' Getiäude, die in Bnuid 
gescliossen wiuxlen. 

Berlin, 3. Bei Geldern versuchten 80 französische 
Offiziere, die alle pieußisclu^ Uniformen tnigen, in 
12 Automobilen bei Geldern, preuß. Regierungsbe- 
zirk Düsseldorf, die preußische Grenze zu passieren, 
wora.u sif? alier gehindert wuixlen. 

Fiel 1 in, 3. In der Stadt zirkuliert das Geaicht, 
daß i'ussische Reiter in die Grenzstadt Eydtkuhnen 
eingedi-ungen sind und die Post Station zerstört baten. 

Berlin, .3. .Telegrainme von der deutschen-i-ussi- 
scheii (irenze melden, daß russische Soldaten Miloslaw 
angegriffen haben und von den deutschen Truppen 
mit Verlusten zurückgeschlagen wurden. 

Südöstlich von Bialla, Regierungsbezirk (.Uimbinnen, 
passierten dii^ Russen, denni Zahl nicht abgeschätzt 
werden konnte, mit leichter Artillerie die i>reußisc]ie 
Grenze tmd besetzten einen AVald. 

Acht Schwadronen Kosaken di-ingen gegen ..'ohan- 
uisburgvor. 

Berlin, 3. Die Russen haben anscheinend die Ab- 
sicht, gegenüber von Schrimin die jn-eußische Grenzv 
mit einem starken Heere zu durchbrechen. Dem deut- 
schen Generalstab sind 'die russischen B(>wegungeu 
auf das genaueste tekannt nnd die Russen werden bei 
ihrem A''ordringen einer starken deutschen .Armee be- 
gegnen. Die Stärke der russischen Armee. di.> von 
AVarschau aus g^egen die preußische Grenz" \ ordringt, 
wird nicht angegeben. 

Berlin, 3. Deutsche Círenzschutztiniipen be.setz- 
ten heute'nachmittag die Stadt Czenstochau und das 
Derf liendzin in Rtrssisch-Polen. 

Berlin, 3. Hier eingetroffenen Ti.degrammen zu- 
folge h;*l)en deutsche Truppen die Stad. .Mexandrowo, 
einen u'lchtigeii Punkt des Eisenbabnverkehre, be- 
setzt. 

Bei'lin, 3. L)ie "Berliner Börse beschloß, bis zum 
5. Anglist keine Kurse festzusetzen. 

Bei l in, 3. An der preußisch-russischen Grenze 
wurden mehrere i'ussische Spione i'iberrasclit, als sie 
Eisenbahnbri'tcken zeretören wollten. Sie wunlen nach 
einem kurzen A\n'hör staudrechtlich erschossen. 

London, 3. Die Regierung dekretier,'e ein all- 
gemeines Moratorium. Die am 31. ,luli fällig- gewese- 
nen A\'ecliRel kfmneu nicht zur Zahlung ehig^e'klagt 
werden. 

'London, 3. Die englische Regierung hat au 
Deutschland eine .Vnfrage gerichtet, ob es die Neu- 
tralität Belgiens respektieren werde. Die von 
Deutschland dara.uf erteilte Antwort hat den Mini- 
ster dos .Aeußern, Sir F^duard C!-rcy, nichi befrie- 
digt, der .sie als imklar bezeichnet. Die französische 
Regierung habe die bi'mdige Erklärung'' abgegeben, 
daß I'rankreich die Neutralit;it Belgiens auf jeden 
Fall respektieren werde. ICine solclie Klarheit hätte 
l'ngland auch von Deutschland erwartet. 

London, 3. Die Zeitungen bringen lange B"rich- 
le über die Si)annung zwischen Deutschland und Bel- 
gien. Deutschland habe an Belgien eine Anfrage ge- 
iiclitet, ob es den Durchmarsch der deutschen Trup- 
pen nach Frankreich g^estatten würde. Diese Anfrage 
liätte in einer sehr kurzen Zeit beantwortef werden 
sollen und die .Antwort sei denn auch so ausgefal- 
len, daß der Abbruch der diplomatischen P>eziehun- 
gen zwischen Deutschland und Belgien bevorsíeln-.. 
König .Albert habe erklärt, daß er zuviel Selbstach- 
tung liesitze und zu .sehr die Interessen sein f.an- 
des wahrnehme, tun den Durchmarsch zu gesiatren. 
Belgien müsse und werde sich luii allen seinen Kräf- 
ten der Verletzung seiner N(Hilralität widersetzen. 
———a——I    
StOjd.e die S]talt;-n, wdche das Tageslicht eindringen 
ließen. 

Das Zimmer war jetzt dunkel; nur in der Um- 
üebuii'.;' der Kerze breitete sich ein bleicher Dämmer- 
schein aus tmd beleuchtete das Abbihl (Jhrisü. 

Das Alädchen kniete nierlér und sprach ein kui'zes: 
(iebet Sie bat tiott um eine letzte Gnade, sie erfleliti; 
fi'ir jenes ewige Leben das Glück ihrer Lielít^ wel- 
ches hier auf Erden so rasch entflohen wai'. 

Nach vollendetem tiebet nahm sie das Licht, stellte 
es ans Kopfende des Bettes, schlug den Voi'hang zu- 
rück und_ begann in A'erzüeknmr ihren tíeliebten zu 
betrachten. 

Dom Antonio hatte unteriless"n vej-sueht, festzu- 
stellen, ob seine A^^rmutuiig^en vom Abend ztitreffend 
seien; er hatte g'efunden, daß die AVilden das Lager 
verlassen hatten. Ayres Gomes stieg sogar, von Alei- 
ster Nunes begleitet, zum Tale hinab und näherte sich 
mit alle]' A'orsicht dem Platze, wo die Aymorés tag'« 
zuvor das Opfer Perys hatten feiern wollen und der 
dann zum Kampfplatz geworden wai'. 

■Alles war verlassen; man sah in dem Lager weder 
die Tongefi'iße noch die Stücke Wildpret, die an den 
Aesten aufgehängt worden waren. Die Häng-ematten 
und alle Gerätschaften waren verschwundeil; es war 
kein Zweifel; die .Aynvort's hatten nach der Beerdi- 
gung ihrtir Toten den Platz verli.ssen. \ 

Der Stallmeister k( hrte um tmd brachte dem Edel ' 
mann diese Nachricht. D^'rselbe nahm si" jedoch nichti ' 
ganz so hoffnungssicher entgegen, als der Ileterbrin- 
go- ei'vfartet hatfi'; Dom Antonio.kannte die Ui-sache 
dieses jilötzhehen Abzuges nicht und mißtraute ihm 
daher 

(Forisetzung folgt.) _ , ^ 
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London, ;5. D<m* englische Miui»t«r des Aeuliern, 
Mil- Kdwanl Gitjy, hielt ia dem Unterhause eine län- 

í"e Hede über die äußerst ver\nokelte iRiernationale 
íju^-e. Sein GUidankengang- wai' inl>etn;ff Engiaaids 
kui'21 der folgende: Die öffentliche Meinung des eng- 
■lischen Volkes sympathisiert mit Fi-ankroich. Dai'an 
kann die Iterierung nichts ändern, wie sie ja auch 
nichts daran ändern wiü'de kömien, wenn das Geg'en- 
teil dei- Fall wäre und tlie Sympathien der öffentlichen 
Meinung sich Deutschland zuwenden würden. Was 
nun die Haltung der liegienmg anbelaaigt, so muß be- 
tont werden, daß sie nicht durch Sympathien, sond(irn 
durch die holicn Interessen des Ijandes bedingt ist. 
PJs wtii'do gegen das Interesse Englands veretoßen, 
wenn <lie llegierung zulassen wüixl", daß die deutschen 
Kriegssclüffe im Aermelkanal oder in d(;r Koixisee 
die Ilandelsschiffahrt erschwerten, ebenso würde os 
gegen die Interessen Englands veretoßen, daß die 
(leutschen Schiffe die Noixlküste Fi'anki-eichs blok- 
kierten oilei- tiaß Deutschland die Neutralität I>!>lg"iens 
verletzte. In einem jeden solchen Falle wüixie die Re- 
gierung sofort in Iterlin vorstellig w(!rden. Die eng- 
lische liegiei'ung hat an Deutschland Ix^reits die An- 
frage gericlitet, ob es die Neutralität Belgiens re- 
spektieren werde. Die erhaltene Antwort ist nicht 
befriedigend, deim sie sagt nVir, daß Deutschland seine 
/iktionspläne. nicht verraten dürfe, aber England er- 
wartet nu't Bestimmtheit^ daß Ikuitschland sich in 
dem von dem Völk<Trecht gezogenen (irenzeii halten 
wird. Zum Schlüsse bat Sir Orey alle Parteien, die 
Regierung zu unterstützen, damit sie ihre scliwierige 
-Mission erfüllen könne. Darauf wurde dem Minister 
von einem Füiu'cr der Nationalisten versiclierc, daß 
die Nation 
stehe. 

Paris, 

voll und ganz auf Seiten der Regierung 

. Der deutsclie Boisciuu'u-r .in Paris, Frei- 
näclimittag eine i'choen, hatte am Sonntag herr von 

Konferenz mit dem französischen .Ministerpräsiden- 
ten und ,Miiiister des .Veußern, Herrn 'Viviajii. Am 
Sionnlag abend verließ er die französische Hauptstadt. 
Die ^\'a]n'neltmuug der Ck'schäfce wuixle dem Bot- 
schafter der Vereinigten Staaten von Nordamerika 
anvertraut. 

Petersburg, ;-5. Laut eiiig>-t';'oífenen Teh'giani- 
inen ian<l gestern in der Nähe der preußischen Kreis- 
staflt, Joluuuiisbarg im Ilegiemngi^bezii'k G'umbiimen 
ein blutiges Ti\'.ffen z\visehen rus.>iselien und deuc- 
Hchen Soldaten statt. Weiteni Nachrichten fehlen.'Die 
lievölkeiimg- ist nicht wcJiig' aufgeregt, denji sie b.'- 
lüi'chtet, daß die russischen Trup])en bei dem Zusani- 
hlönsio'd mieden c'eUtsclien i-oldateii untülegien s'n'. 

Stockholm, .-i. im Finnisclien Meerbu.)en i'and 
zwischen deutschen im 1 niss'selien Sihiffen eine klei- 
ne Schlacht statt, die nur kurze Zeit dauerie und 
damit endete, daß die russischen Schiffe sich in der 
Richtung nach Helsingfoi-s ziu'üekzogiüi. 

Zur IMo bi 1 m a ch un g der deutsehen Är- 
mere. Auf dem hiesigen kaiserlich deutschen Konsu- 
lat lierrselite gestei-n reges Leben. Zaldrcich erechie- 
ui-n die Re^servisten und Landwehrleute, um sich ziun 
ICinnicken in ihre Tnippenteile zu melden und eine 
m'oße Zahl Militärpflichtiger st-ellte si(ili zur Unter- 
-iuchung, so daß allen Anfordeinngen kaum genügt 
w erden komite. Es herrscht ungeheurer Enthusiasmus 
unterden jungen wehrfähigen Leuten, niemand will zu- 
i'ückbleiben, alle sind bereit, ihr Leben in die Schanzti 
:'Ai schlagen, um das Vaterland vor fremder Invasion 
uikI die Schätze dei- deutschen Geisteskultur voi' mos- 
iiowitischei- Barbarei zu schützen. 3fit Reichsunter- 
-Uützuug begeben sich heute 70 Militärpfliclitige nach 
Santos und im ganzen diü'ften imgefähr 150 Deutsche 
mit dem Dampfer „Zeelandia" nach Deutschland fah- 
ren, um ihi'o Pflichten gegen das Vatendand zu erfül- 
leji. Weitere Pei-sonen sowohl von liier als aus dem 
i nnei'n melden sich for^esetzt auf dem Konsulat und 
sollen demnächst ebenf^ls nach Deutschland beför- 
derr werden. 

Verhandlungen im Finanzsekretariat. 
Wir h<>richteben bereits, d;iß die Handelskammer in 
Santos eine Kommission erwählte, die mit der Staats- 
i'egierung über Maßregeln verhandeln soll, die den 
.Kaffeemarkt in Santos vor den Erschütterungen l>e- 
wahren könne, die die em-qpäischen politischen Wir- 
ren notwendigei'weise hervorbringen worden. Diese 
Konnnisijiou hatte am Sonnabend eine drei Stmiden 
währende Unterredung mit Heri-n Dr. Sampaio Vidal. 
Difs Heri'en setzten ihi'o Ansichten auseinander uiid 
nachten mehrere Vorsdiläge. Einige dereelbini lie- 
fen außerhalb der Machtspliäre der jjaulistaner Staats- 
reg'ierung mid andere beilürfen noch der genaueren 
Klärung und weiteren Rücksprache. Tix)tzdeni wird 
die Staatsregierung, wie Herr Dr. Sampaio Vidal den- 
Herren mitteilte, schon gleich heute Mittel und A^'ege 
i'inschlagen, die die natürlicherweise erregten Gemü- 
cr in etwas wenigstens beruhigen werden. Die Lage 
st ernst, das ist nicht zu leugiien, al>er Siantos befindet 

•-ich in einer bevorzugten Stellung, weil stnne Han- 
delshäuser auf solider Grundlage stehen und reelle 
ivirtvseluuUiclie Hilfsmittel besitzen. Herr Dr. Sam- 
paio Vidal Iiatte am Sonnabend abend auch eine Un- 
:ej-redüng mit dem Vizepräsidenten Dr. Carlos Gui- 
iiiaraes, dei- seine Haltung gutliieß. 

Gese] I s eil af t Ger man i a. In der Gesellschaft 
(Germania wurde gestern den uacli dem Kriegsschau- 
:''aiz alu-eisenden deutschen, österreichischen und un- 

:u-ischen Res(irvisten ein AbschiedsalMmd gegelxiii, 
1 dmn außer den Abreisenden zahlreiche Damen und 

• ierren der deutschen Kolonie erschienen. Der Alx'nd 
vin-de mir dem Absingen der dejntselieii Xationalhym- 
■e und des maclitvollen Liedes .,Dêutsc]iland, l>cíutsj?h- 

: irid über al]eH"_ ei'öffnet. Darauf widmete Herr Kon- 
'd Dr. \'on der Heyde, nachdem er auf den olier-' 
;en Kriegslierni, <len Deutschen K'aiser, ein dreifa- 

ches mit großer Begeistenmg aufg-enommenes Hocli 
.■ usgel>racht, den Reservisten einige kernige Worte, 
ihnen viel (ilück wünschend und sie auffordernd, als 
Deutsche ihre Pflicht zu erfüllen, denn in der Pflicht- 
1 ifüllung liege der Wert des Lebens. N'ach einer in 

Unterhaltung verlaufenen halben' Stvmde 
lichtete Herr Pastor Hartmann an die Reservisten, 
eine von hohem patriotischen Geiste getragene An- 
• prache, und wieder wurde „Deutscliiand, Deut-sch- 
1 ind über alles" gesungen. Nachher hielt Herr Quint 
I ine von jugendlicher Beg-eisfcerung durchglülite Re- 
'ie, die sehr häufig von wahren Applaussalven unter- 

roclien wurde. Unter den zalilreichen iVnwes(mden 
;■ ab es keiipn einzigen, den die machtvollen Worte 
(Il'.s Re-servisten, der schon am nächsten Tage die 
Heise nach dem Kampfplatz antreten mußte, nicht, 
auf das tiefste erschüttert hätten. Jeder mußte sich 
' Igen, daß, wenn die deutschen Jung'en mit eintyn 
olchen Enthusiasmus in den Kampf zog-en, das Spiel 

iiir Deutschland schon im vorhinein g>ewoimen war. 
! iese Rede bildete einen wüitligen Abschluß des un- 
■> i'i'geßliclien Abends. Man sang noch die „Wacht 
i in Hliein" und dann leerte sich allnuihlich der Saal 
und wohl jeder empfand, daß er etwas erlebt liatte, 
^ as er nie n.iehr vergessen wird. 

K i s e n b a h ne i n w e i hun g. Am vorigen Sonii- 
. leiid wuide die Zweigiinie der Sorocabana, die 
<!Íe Station Itaicy mit der Stadt (3ampinas verbindet, 
t'vm ^'p^kehr übergeben. Diese neue Zweiglini».; kommt 

ha.üptsächlicli den Ivolonieii Helvelia utui Fr.hui'go 
zugvite, die von Deutschen un l Schweizern bewohnt 
sind, für die sie eine ungeheure .Verkehrserleichter- 
ung bedeutet und für ihre Produkte eine ansgezeich- 
nete Absaizmöglichkeit s<_;ha[ft. Die Zweiglinie dJT''-h- 
schneidet die Fazendas Bomfiin, lúxoca, Sete Que Ja -, 
Pedra Branca, Palmeiras uni Capivary, die zusam- 
men melu' als eine Million Kaiftiehänme aufweisen. 
Die durchfahrene CJ-egenJ ist wenig- gebirgig- un<} sehr 
fruchtbai'. Bei den Einweihungsfeierlichkeiten war die 
Staatsregierung' durch den Ackerbausekretär, Herrn: 
Dr. Paulo de Moi-ae,s Bairros vta-trecen. 

Turner Schaft von 1890. Gcsiern abend fand 
in der Turnhalle die Verabschiedung der- iiii den Fah 
nen einberufenen Reservisten imd Militärpfliehtig-en 
statt, die heute mit dem' 8 Uhr-Zug S. I'aulo verlassen, 
um mit dem holländischen Daihpfer ,,Zeelandia" in 
die alte Heimat befördert zu werden. Der .\bschied 
gestaltete sich zu einer hochl>e<ieutendi'n patriotLschen 
Kundgebung-, die deutschen Opfermut und deutsche 
Vaterlandsliebe im hellsten Lichte erscheinen ließen. 
Die Feier eröffnete der Vorsitzende der Tui-nerschaft 
von 1890, Herr Otto Schlodtmann, der in zündender 
von begeistertei- Vaterhmdsliebe dm-chglühten Rede 
auf das Pfhchtgefühl und di(> OpTerfrendigkeit der 
Deutschen hinwies, die, wenn das Vati-rland in Gefahr 
ist, auch wenn sie sich im .Auslände befinden, frohen 
H<'rzens bs-reit sind, es mit ihrem Blute zu \-erte'idigen. 
Er wies auf die Friedensliebe Kaiser ^^■ilhelms hin, 
der nur, nachdem alle -Mittel, den Fi-icden zu erhal- 
ten, auf das äußersbfi erschöpft waren, zum Schwerti 
griff. Seine Rede klang- in ein dbnnerndcs Hurrah aus, 
in das die Anwesenden l>eg-'eistert. einstimmten. Nach 
dieser Hede sprach <ler Vorsitze,nde des Grapliisclu-n 
Vcrliandes, Hcri- Quiiitt, der in zündenden Worten der 
Einigkeit gedachte, di(i die Deutsehen beseelt, wenn 
das Vaterland in Gefahr ist und die dann in ededstem 
patrüotischem Gefühl allen Parteihader vergessen, tler 
si(i sonst entzweit. F-r ermahnte die Zurückbleil)en- 
den, daß sie der Familien und Kinder derer nicht ver- 
gessen sollen, deren Ernährer ihre Ehrenpflicht er- 
füIliMid die "\^'affl'n zur Vei-teidigung ds-'S Vaterlandes 
crgi-iffen haben. Ob Sozialdemokrat, ol) freisinnig oder 
konservativ, alle sind sie. emig, so fuhr der Hedner 
fort, das Vaterland zu sidiützeii und in derselben ^^'ei- 
se mög-eii auch die hi(;r Zurückbleibenden fth- ihre 
Frauen und Kinder sorgen. .Mit donnerndem Hoch 
schloß der Hedn(>r seine in die Herzen der .Anwesen- 
den g-ech-imgen(-n Woi1(i. .Als nächster Redner betrat 
einer unserer Redakteun- die Bühne ' und 
dachte der großen Zeit von 1870, in der die 
rung' für die .AufrechterliaUmig der Elire des Vaterlan- 
des ebenso-grol./ war, wie heul<', wie er sicii noch selbst 
erinnern könne. Er vei'sicherte, daß die deutsche Ko- 
lonie von Paulo, di(; stets eiiuui außerordentlichen 
Oi)fermut'Tür gemeinsame Zweck<', sowi(; für die F>r- 
haltung- ihres Deutsclituins g(;sorgt halx', wie ihre 
Wohlfahrtseinj ichtimücn imd ihre Schulen beweistm, 
sieher auch für die Famil'oii und Kinder derer .sorgen 
\\-erden, die mit der Verteidigung des Va.terlandt;3 
auch den Glanz des deutschen Namens im Auslande 
aufrechterhalten. El' gab d<ni ins Feld ziehemlen F^a- 
miUenvätei-n die Versicherung, daß sie nihig zi(dien 
könnten, dei- Füelmut und der Wohltätigkeitssinn dei' 
deutschen Kolonie S. Paulos wüi'de die ihrer Ernährer 
Jx-raubten Frauen uikI Kinder nicht dai'btMi lassen 
und forderte die Anwesenden auf, dies mit einem drei- 
fachen Hurrali zu l>ekräftig(ni, was in bi^geisterter 
Weise g'eschah. Nach einer kleinen Weilt» erschien der 
kaiserliche Konsul Herr Dr. von der Heyde in Ge- 
sellschaft des Herrn Pf;uTei-s Haitmann in der (iesell- 
sehaft. Als der Vei-tj-eter S. iL des deutschen Kaisers 
die Turnhalle betrat, ertönte das „Heil dir im Sieger- 
kranz". Hei-r PfaiTer Hartmann betrat dann tlie Büh- 
ne und lobte die patriotische Haltung der Deutschen in 
São Paulo. Er schätzte diejenigen glüddich, denen es 
vergönnt sei, mit dem Einsatz ihres Lebens das Vater- 
land zu Scüiützen und ließ seine Rtíde in ein Hoch 
auf S.. M. den Kaiser ausklingen, in das die Anwesen- 
den begeistert (änstimmtißn. ?ilit Mut und Zuversiclit 
im A''ertrauen auf die gerechte Sache gehen unsere bra- 
ven Jmigen in den Krieg, möge ihnen das Glück' zur 
Seite stehen und sie mit Ruhin und Ijorbeeren bedeckt 
wieder in unsere Mtte zurüdkkeln-en. F]ine Gruppe 
Tiu-nerinnen mit der i'^ahtie der TmTierschaft von 1890 
e rschien dann auf der Bühne mid brachte deai ins F^eld 
ziehenden pauUstaner Deutschen eine Huldigung dar-. 
Eine, dei- Damen sprach das folgende Gedicht: 

licgeiste- 

Deutschland! Wieder mußt du Ipluten, 
Von den KriegTifui-ien umtost. 
Denn im W^esten rüstet Frankreich 
Und der Russe droht im Ost. 

Und tt'ie in den F'reiheitskriegen 
Sie genifen Vati-r Jahn, 
Grad so werden wieder kämpfen 
Deutschlands Söhne alle ]\Iann. 

Nicht allein aus Deutschlands Gauen 
Flutet das Millionenheer,, 
Von aller "Welt senden wii- Deutschen 
Unsere Brüder üi>ers Meer. 

Brüder, euren AA'affenbrüdern 
In der Heimat reicht die Hand, 
Und die ganze "VA'elt ward staunen 
Ob des Deutschen Vaterland. 

Fahro't hin voll freudgen .Mutes 
In das gr(")ßte Völkeningen, 
-Mögen Deutschlands kräftge Söhne 
Der Welt den F^-ieden wiederbringen. 

Manöver dei- Po l i ze i t r u p pc. Der Justizse- 
kretär, Herr Dr. Eloy Chaves, hat die Manöver der 
Staatspolizei, die am 1;5. <ls. beginnen sollten, abgesagt. 
Der Grund diesei' Maßnahme ist darin zu fe'uclien, 
daß die Offiziere der französischen Militärmissio», die 
die Operationen leiten sollten, infolge, der Mobilma- 
chung 111 ilirein Lande, São Paulo verlassen müss'tjn. 

S c h ad e n f e uei'- In der Nacht zwischen Sonna- 
bend und Sonntag, nur wenige .Alinuten nach .Mitter- 
nacht brach in (lern Modewarengeschäft ,,Ik)n ?ilar- 
ché", in der Rua 15' de Noveinhi-o 7 Feuer ans, das 
mit unheimlicher Schnelligkeit um sich griff. Als der 
Brand wahrgenommen wm-de, war sein Herd schon 
ein sehr großer geworden. Die Peuerwelu- ei'sctiien 
drei Minuten nach dem Am-ufen durch den Meldeappa- 
rat, aber sie konnte nichts ausrichten, weil der \A'as- 
serdruck ein zu geiing"er war, um die Spritzen in Tä- 
tigkeit zu setÄen. Als der Dnick sich einstellt^,, WcU- der 
Brand schon soweit fortgesclrntte«, daß die Feuer- 
wehr sich nur noch dai-auf b3s<;hräJiken mußte, den 
Bi-and zu lokalisieren, das Hiius sielhst war nicht inelu- 
zu i'etten. Das Gcschäit ,,Ao Bon Marché", das den 
Herren Manuel de Vasconcelles und Alfredo da Silva 
F'^ereira gehört, befand sich wegen des Umzfags in ein 
neues Gebä,ude seit dem eraien Jidi in Liquidatíõíi. Die 
beiden Eigentümer des Geschäftas istellten sich auf der 
Brandstätte ein, b^vor die Polizei sie g-eruieir hatte. 
F]in Schwager F'ereiras, Jidio Palavet, war im Theater 
gewesen, nach dessen Schluß ersieh nach der Post be- 
gab, um einen Brief in den Kasten z^i werfen. .Auf der 
Rua 15 de Novembro angekommen, sah er das Ge- 
.schäftsha.us seines Verwandten in Flammen und so- 
fort verständigle er Ferreirii luid Vasooncolles, die \m- 
verzüglich nach der Brandstiilt« eilten. Dort \vurden 

1 .'«e von dem Delegado Dr. Ferreira .^Ives aufgefor- 

dert auf der Zcnti-ale za ei-scheinen unri Erklärungen 
abzugeben. Nach der Erzählung' der- beiden Geschäfts- 
leute wurde der Laden Um hieb^m Uhr ab. n's geschlos'- 
sen, aber eine Stande spä.:er kehrt,ni sie beide nach 
dem Geschäft zurück, um die Schaufenster neu zu ord- 
nen. Sie arbeiteten bis 11,45 Minuten und verschlos- 
sen <iann das Geschäft, um nach Hause zu gehen. 
Beim A-erla-ssen des Tiadens merkten sie nichis .Aui- 
fälliges, ahei- schon nach vie/ig Minuten eilnel. die 
F'eu(n-W(}hr die Meldung-, daß das Haus in Flammen! 
stehe. Nach dei" Flrklärung dei- heilen KaulleU'e be- 
fand sich ihr (ieschäft in der ilenkb'xr b.^s^en Lage, 
denn es g-ing ausgezeichnet und war mit keinen'Schul- 
den Ixdastet; tjs war mit 250 oder 'iüO Gontos de Reis 
versichert. Der I'rand hat auch die Pharmacia As- 
sis und das bekannte .Mo.fewarengescliäft G^isa I.eni- 
cke schwer lieschädigt. 

U 11 g 1 ü c k s f a 11. Am Sonntag Kend um neun l ■ hr 
wm-de auf dem A'iadukt'Santa, Fíphigeniá. eine engli- 
sche Dame, F'rau Ali(.'e Skerry, Gemalilin des Herrn 
.Vlfred SkeiTV, von einem Siraßenbahnwagen erfaßi 
und meterweil' hinwegg'tischleulert. Si ^ tmg- einen 
Schädelbi-uch davon und wiu'de in hoffnung^Ioííem Zu- 
staaid nach tiem Hospitil JSamaritanj g-.ijracht. Der 
Kondukteiu-, .Viitonio Tei.X(>ira und <ler Motorführer 
Miguel Manna, denen die Scliuld an dem schwei^ein; 
Unglücksfall zugeschrieben wird, wurden in fiagranti 
verhaftet. 

Mord in .Alto da Seri-a. -\m Sonntag wurd ■ in 
Alto da Serra ein -Angestellter der São Pau'.o Railway 
\'on einem Russen namens Josef Rag'ui durch mehrere 
Revolverscliüi.'e e: mordet. Der i\lörder, d-i- erst fe"h- 
zehn Jahre alt isr, wurde -auf frischer Tat verhalte-;. 
Das A'olk war gegiMi.ilm so aufgebracdit, daß es ihn 
Ivnchen wollte.' 

Nicht des Preises wpffpn, sonderi 

weil sie wirksam ist 

wird dl 

Emuísão de Scot 

überall von den in-dizinisclien Au- 
toritäten bevor/utit. Die Nach- 
ahmungen sind leurer, kosten sie, 

was sie wolÍL-n. 

Bestehen Sio auf den echte: 

Das jüngste Kind der Brahma. Die Ih-ah 
mabrauerei teill mit, daß vom 1. -Vugiist ab ein neues 
Bier zum ^^erkauf gelangt, das den Namen Pidal 
führt, Fls ist ein leichtes .Bier von geringem .Alkohol 
gehalt, aber mit hohem Malz,gehah, also iiekömmlich 
imd sehr nahrhalt, so daß es sich besonders auch für 
Rekonvaleszenten enii)ficlilt. Daß auch der Wohlgv 
schniack nichts zu wünschen übrig läßt, ist bei Bie 
ren der Brahma wohl seltetverständlich, M-urde aliet 
außeidem noch von Sacliverständigen festgestellt, de 
nen wir die uns übersandú? Probe zm- Beg-utachtung 
vorsetzten. Wie wu- erfaluxm. hat die „Fidalga" über 
all g-roßen Anklang gefunden und wird eifrig Verlan gl 
Die Brahma scheint also ndt dem neuen Bräu wieder 
einen glücklichen Griff getan zu haben, weshalb wii 
ihr zu ihrem jüngsten Kinde gratulieren. 

Ale d izi Iiis che F'akultär. Infolge des e'enlen 
Zustandes, in welchem sich das Gebäude der medizi- 
nischen F'akuhät befindet, ist es möglich, daß die Vor- 
lesungen ei^g"cstellt ^\'erden müssi-en. I>er Direktor hat 
te auf diese Gefahr aufmerksam gemacht, seine .An- 
kündig"ungen shid-indessen niclit l>eachtet und die er- 
forderlichen .lUisbesserung-surbeiien nicht beiz<'iten 
getroffen worden. 

Brücke zwischen Rio de Janeiro und 
Nictheroy. Es liege ein Projekt vor, die Bundes- 
hauptstadt und die Haupts*"adt des Staa'"es Rio de Ja- 
neiro dvu-cli eine g^roßc Bi'ücke nach .Art der großen 
Brooklyn Brücke üb;n-den HuJson-Fduß in New York 
zu verbinden. Dei" Marineniinister ist in Verbindung 
mit diesem Projekt geft'agt worden, ob die Stelle, an 
welcher sich jetzt das ]\Iaiinearsenal befindet oder die 

:ds Ti'effpLm,kt für diç Brücke genenm l'obra Inseln 
wären. 

Handelskammer der Bundeshauptstadt. 
In der am FYeitag abgehaltenen 
vvm'de abermals die wirtschaftliche und finanzielle 
Krise bespi'ochen. Im August vorigen Jahres war ein 
Vorschlag gemacht, der zur Beseitigung der Kri.se 
fiihren sollte und nach welchem tlie Regienmg ihre 
Ciläubiger durch Scliatzanweisunficii hätte zahlen wol 
leii, die bis zum 30. September f91õ einzulösen gewe- 
sen wären. In dei- Fi'ei tag-Sitzung nrden mm mèlireíx; 
Vorschläge gemacht, die nidit nur die Ausgabe eines 
Bonus, sondern auch diejenige von Apólices betrafen. 

Herr Hans Stoltz wiederholte seinen Vorachlag, Jen 
er am 9. .August 1913 machte, jedoch mit einigen Aen 
dei-ungen und ^war dahingehend, daß die Regierung 
Wechsel im Betrage von 50 Pfund Sterling (750 Mil- 
reis) an bis zum Betrage von 50.000 Contos de Reis 
ausgeben soll. Das Zollhaus sowie andere Zahlstellen, 
die sicli mit idemselben im Zusa-minenhang befinden, 
solleji dann verpfliciiiet sein, bis zu 10 Prozent des 
ausgegebenen Gesamtbetrages in Zahhmg^zu nehmen. 
Die ais Zahlung angenommenen Wechsel sind dann 
sofort zu vernichten. 

Flerr FYancisco Leal schlug vor, daß che Bundes- 
regierung 200.000 Contos de Reis in Schuldscheinen 
auf den Vorzeiger in ,;lbschnitten von 75 ^lilreis aus- 
geben soll, welche denn Gegenwert von 5 Pfund Stei'lhig 
zum Kurse von 16 d. gleichkämen. Diese Schuld- 
scheine sollen mit ß Ih'ozent verzinst und bis zmn 
31'; Dezember 1934 (ungelöst werd(in. Bis zu diesem 
Termin würden 5 R-ozcnt der Schuldsclieine außer- 
dem jährlich ausztdoseii sein. 

Herr Alberto Saraiva da Fonseca maclite den Vor- 
schlag, die Bundesregierung möge Ajiolices der öffent- 
lichen Schuld ausgeben, mit der Bedingung-, daß die 
.Amortisationskasse sie gegen Papierg-eld auszuwech- 
seln habe. Die Einlösung solle dann innerhalb fünf 
Jahren ei-folgen. 

Schließlich wurde-beschlossen, den Vorschlag des 
Herrn Hans Stoltz als den praktischsten anzunehmen 
und wird derselbe dem Fiiianzminister unterbreitet 
werden. 

Neues Lied 
(Xach alter .Melodi(i.) 

.Vis die Russen frech geworden. 
Kamen sie daher von Norden. 
Wollten gern an Deutschlajid 'ran. 
Doch der Kaiser sagt; „Half an, 
iiier kommst du nicht weiter." 

An der Grenze festg-efahren 
Sind schon die Kosakenscharen, 
Haben nichts zu essen mehr. 
Wo konunt denn das Flitter her? 
.\u, was knurrt dei* ]Magen. 

Arme i-ussische Soldaten, 
Väterchen hat euch verraten. 
(ieht aus Petersburg nicht raus. 
Hat vor Pidver Ang-st und Graus, 
Fleuchleiischer Hetzer. 

Blut und Knochen anderer Leute 
Werde dei- Kanonen Beute. 
Nur des Zaren heil'ge Haut 
Hinter Mauern sich verstaut. 
Falscher F'riedensengel. 

Doch wir wollen dir schon zeig-«Mi 
Flin Exeinpel ohne gleichen. 
Hol' dir Hilfe aus dem Haag, 
Ehe kommt der große Kracli. 
Nieder mit der Knute. 

Sj)ori-C!ub Germania 

Mittwoch, den 5. August 1014, Abends 8 Ul| 
Rua í-~ania Ep'i^enia N. õ 

welche mir hierdurch einberufen wird, zwecll 
Besprefhung des Rücktrittes des Sport-Club Gel 
mania von jedem öffentlichen Auftreten tür df 
Dauer des Kiieges. Der Vorstand 

können Sie vermeiden. 

Kausen Sie 

Malzboiibons 
die Dose zu ]$030. , 

Die sind unfehlbar gegen Husten 

JLa JBouboniiière 
Rua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro) 

Rua São Bento 23-C., S. PAULO 

Ãllcn Beuicii ieben Freun- 
den _uud äch-iilorn des poitu- 
giesischv^n Sprachkursus, die 
dem Ruf des Vaterlandes fol- 
gend, huuib nacii Dfutschland 
■ breistn, um es im Gefühl 
e.ned v^rnehmea und heiligen 
f'atiicti&mus gegen den Feind 
zu vert id'geii, ruft hierdurch 
ein hei-.«liclies und aufrichtiges 
Lpbow o 1 yu I! it I era un- 
sehe, dass sie tald mit Ruhm 
und Ehren zurückhehiea mö- 
gen und des Segen Gottps 
teilhaf ig werden i2>3 

f. Paulo, 2. Ãugust 1914 
J. Â. de Amaral 

Rua da Gloria 39. Tel. 3936 

Pension n. Restanrnat 

W. Lustig 
Rua dos Andradas 18 S. Paulo 
— Neu renoviert — empfiehlt 
t'ino v^i zügliche prdswcne 
Küche. Gut gepflegte Ani- 
aretica-Sehoppen, diverse L - 
köre. Die_i;cuesten deuischcn 
Blatier -wif: Simplicissimtis, 
Vorwärts, Berliner Abendposi, 
Berliner lilustrieite Zeitung, 
'-ur guten Stunde, Dia Woche, 
Fliegende Blatter usw, liegen 
'US. Um gütigen Zuspruch 
bittft dar Inhaber W. Lusug 

Steinh OI 
Fugenlose Fussbödel 
und Wandbek eidunger 
Interessenien erhalte] 
weitere Auskünfte d uro) 
C. Fred. Keller, Ingenieu( 
Rua Bella Cintra 2( 
Sio Paulo. 

ííiuie 
Rua Cfntra <d9 

Säo Paulo 
Praktischer Unterricht in 
der Anfertigung von 
Wäsche und Kleidern 
Die Teilnehmerinnen ar- 
beiten nur für sich selbst, 
intritt kann jederzeit 

erfolgen. Anmeldungen 
wischen 8 und 11 oder 

13 und 16 Uhr. Teil- 
nehmerinnen von aus- 
wärts können im Hause 
wohnen. 420i 

Junger Mann 
vei heiratet, mit gute] 

Werkmeisterzeugnis, gut| 
Praxis im Automobihvi 

sen, die italienische, deui 

sehe u. iranzösische SprJ 

che perfekt kennend, mij 

Utärfrei, sucht per sO'Oi 

Stellung jeder Art. Gell 

Off. unter P. G. 84 aj 

d.e Exp. ds. Blattes, 

Paulo 422IÍ 

Ciesucht 
ein gutes zweites Mätfl 
chen in gutem Hause 
Alameda l^ocha Azel 
vedo 29 (Avenida Paul 
lista), S Paulo. 4217 

Zu vermieten! 
der obere Stock des Hausq 
d>r Rua Major i-ertorio Otl 
Ecke der Rua Villa Nova, Sâl 
Paulo. Zu erfragen daselbst.! 

Architekt und Hauunternehmer 

C. tuooslo 
Rua dod Apeninos 49-ü 

K PAULO. 
Von Buenos Ayres angekom- 
men, empfiehlt sich zur Aus 
führung aller einschlagendin 
Arbeiten zu billigen Preisen. 
Spricht deutsch u, französisch. 

\euer Gasherd 
billig zu Terkaufon. — Kua 
Ar«já 16, Villa Marianna. Da- 
selbst itt ein kleines Zimmer 
zu vermieten, 4JI6 

Ehepaar 
die Frau zum Waschen und 
Plätten, der Mann zum Fuss- 
boden bohnern und reinigen, 
M< Wie andeie Arbuten, sui'hi 
per kofort Ftellung. Zu ei fra- 
gen in der Rua Anna Nery 38, 
Mooca, S. Paulo. 421G 

zwei saubere luftige Ziame* 
elegant möbliert. Eltklr. Lieh 
kaltes und warmes Bad ir_ 
Hause. Rua Ja^uaribo N. 4:1 
8. Paulo. 422I 

Pcç:s deCaiaaí 
Pensão Allemâ 

Avenida Francisco Salles 14, 
gegenüber dem Bahnhof, hall 
sicri dem reisenden PublikuJ 
bestens empfohlen. Saubpil 
Betten, hflle freurdliche ZimI 
mer, ruhige Lage, gute barl 

geiliehe Küche. [ 
Um geeeigten Zuspruch bittei 
4205 Sophie Breuel 

^e^aieirst 
wird die alte Scheuerfrau mij 
Namen 

Í Keller 
von ihrer schwerkranken, 
Tochter. Sie bittet diejenigen] 
welche die alte Frau kennenl 
6ie von d'eser Anzeige inl 
Kenntnis zu setzen. 42?" 

r 
sucht Beschäftigung irgend-l 
wfclcher Art, auch auswãrtsl 
(Beruf Bautechnikerl. Gefl. Off J 
unter H. E. an die Exp. ds.T 
81., S. Paulo. 42If 
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Companhia cervejaria Brahma 

empfiehlt ihre bestbekannten, dlegmein beliebten und bevorzugtesten Biere llegmein beliebten und bevorzugtesten Biere 

Arthar Krapp, Berndort Áustria 
BRAHMINA 

helles, leicht eiugebrautes bestbekömm- 
liches Bier. Das beliebteste Tafelgetränk 
für Familien. Vorzüglich und billig! Tagliche Erzeugung 3500 Dtz. Bestecke 

5000 Arbeiter — 
ÍtTTARANY - wahre Volksbier! uunimn í Alkoholarm, hell u.dnntol! 

Schwer versilberte 

Lieferung frei ins Haus! 

Werkmeister 
mit fjiitpm Zeugnis und Praxis 
in Ante mobilwesen, perfekt 
in der deutschen uni ita- 
lienischen Sprache, gute Kennt- 
nisse in der französischen 
sucht sofort Stellun?, mög- 
lichst auf Moniage. Gefällige 
Offeiten unter P. G- 84 an 
die Expedition dieses Blattes, 
f-ão Paulo erbeten. 045 

Wir suchen zum baldig- 

sten Antriff füctifige 

miiifärfreie 
Dr. Boberto de Souza Lopes, 

Rua üruguayana 150 

Rio de Janeiro 
Sprechstunden : von 8 — 11 

) lid 14 bis í7 Uhr. 

Mit Praxis von 10 Jahren. 
Promoviert durch die me- 
diu iiisctie Faka tat in Rio. 
Operations - Saal elekir:- cii 
eingerici.t t mit sämJirt.i n 
modernston chirurgischen 
Apparaten. Schärf te Bfo- 
achtungdcr Hvgiene. Erst- 

klassige ArbfiS bei gün- 
stigen Preisen, ai ch auf Ab- 
'/ahlung. Untersuchuno des 
Mundeö nebst Kostenan- 
schlägen gratis 

Man (urlciit dcuts. h. 

A. KRUPP I BERNOORF 

(ür Alpacca-Silber I für Alpacca 

für Alpacca-äiiber II 

Bewerber müssen Zeug 

nissabschriften einsen 

den. Persönliche Be 

Werbungen erwünscht 

on Dannemann & Co 
IfOOO die Dom 

nLa Bonbonniöra^ 

Rot ij de Novembro z| 
(eaqnlna Largo do Thetonro) 
F111 frl 0; Rua B. Bento 28-0 

BSf sind die besten I 

Rio de Janeiro 

la deutscher Tension sind 
schöae, lichte, möblierte Zim- 
mer mit Gfes und Bad per 
sofort zu vermieten. Miete 
8f$000 Kua líaião de Guer.;- 
tyba 6 (Cattete), IVo de 
Janeiro. 

75 - Kua diis Gi;sn;ôcs - 75 
Ecke Riia Sta. E|)higenia, S;-.i 
Paulo, 5 Minuten von dtii Bahn 
höfen Luz und .Sorocabana cni 
fernt, entpliehlt sich ckiti rtisin' 
den Publilium 

l'rttirriio llielui. 

iinanalyse, Untersuchunge 
n Speichelauswurf. Chemi- 
lio Uerechnungen, Hh'nische 
k o.ekopie und '■óro Diag 

u- der Pyp),j|j^ 
' ' ■ -i-i ! i • 'i .iHPe'n 

Zolldespachos 
Bonifácio No. 4-B, Caixa 570. 
Rtpublicä 40, Caixa IS4. xio« 

Í Zu vermieten 
ein Haus niit 2 grossen Zim- 
mern, Küche kl. Veranda und 
Hof für , 601000 pro Monat. 
Meherere BondsHnien in der 
I^ähe. Av. D. Paula. (Consola- 
ção). Näheres Travessa Sta. 
Catharina (früher Trav. do 
C. mitfrio) 9, S. Paulo. 36^7 

Specialarzt für Äugen- 
erkrank ungen 

ehemalige, Ässislenzarzt di. 
K. K. Universitäls-Äugenkli- 
mk zu Wien, mit langjähriger 
Praxjs in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. I jndon. 
Sprechstunden 12'/j—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung* 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

für (in englisches Ehepnar. 
Rus Marfniano de Carvalho 
N. 90 (i der Nêhe des Largo 
)3 de Maio , S Paulo 4!tr8 

Unterricht in doppelter Buch- 
führung, kaufm Rechnen (Wa 
ren-Kalkulationen) u. Korres- 
pondenz wird erteilt nach 
praktisch erprobter Methode 

Travessa öa Fabrira N. 8 
(Einganjr von der Kua Flo- 

rencio de Ahrini). 401,5 

von Henrique Möntmann & Co. 
la Direita ;0-U — S. PAULO — Telefon Nr. .1743 

pstklassiges Herren- n. Da i enhut-Geschäft 
empfehlen alle in- und ausländischen Waren. 

irren-, Damen- u. Kinderhüte zu massigsten Preisen. 
Soeben eingetroffen die neueste Mode in Herrenhüten 
Marke Mayser, Habig • Wien und Wilson-London. 

ifertigiing nach Mass von seidenen Zylinderhüten, der 
neuesten Mode entsprechende Formen und umarbeiten 

vor. Herren- und Damenhüten jeder Art. 

Kurpension. 
Berlin W 62, Lutherstr. 29, vís-à-vis Eispalast 

Telefon: Amt Nollendorf 1891. 

Spezlalltüt; Entiiehung»-Kuren, (Morph!- 
-   nisten, Opiumkranke, Alkoho- 
liker, Schleflose etc.) langjährige Spezlalerfah- 
rung; nervöse Magien- u. Darmleiden, Neurosen, 
(Hysterie, Zwangszustände), besond. Erfolge b. 
nervösen Kindern, chron. Rückenmarksleiden. 
Sprechzeit: 3-5 nachmhtags, ausser Sonnabends. 

'f. Prospekte grati- ^ 

für Arzt oder Advokat 
eignet, zu vermieten, 
da Mcóca 29!, F. Pa ;!o. 

Rua dos Apeninrs No. 49-R 
S. PAULO 4046 

Architfkt u. Biuunternehmer. 
Von Buenos Aires angekom 
men, empfiehlc sich zur Aus- 
fuhrung aller e nschlagendrn 
Arbeiten zu billigen Pre sen. 

Qesuclit 
eine deutsche Köchir, dio gut 
kochen kann Rua do Trium- 
phe 3, Gasthaus Weisse Tanbe, 
S. Paulo. 4185 

gibt es nichts besseres als den 
Gebranch d. B r i 1 h a n t i n a 
Triumpho, die denselben 
sofort eine schöne kastanien- 
braune Farbe pibt. Verkauf 
in dfin Geschäften von Baruel, 
Lehre md Fachada. Preis 
3$000 per Fla^che. 3772 

Ein Piano l lüthner (grosses 
Modell), sowie ein Harmonium 
mit 15 tXegistern und 2 Knie- 
hebeln sind p-eiswert zu ver^ 
kaufen. Casa Bevilacqua, Rua 
Quint no Bocayuva No. 17, S. 
Paulo, 

per sofort preiswert zu ver- 
mieten. Rua Sta Cruz 45, (Con 
solação) S. Pau!o. 4201 

Dr. Senior 

prakt. Arzt, Geburtshelfer und 
Operateur. Wohnung: Rua 
Pirai-itinguy 18, Consultorium, 

ßua São Bento 45, sobr. 
Sprechstunden von 2 bis 4 Uhr 

narhmittags. Telephon 99- 
Schtpr deutsch « Pau'o 

neb:t Pfeilen, Hirschgeweih 
mit vollständigem Kopf und 
ein altes Gewehr zu verkau- 
fen. Zu besichtigen bei C 
U'ack, Ladeira Sta. Ephi- 
gcnia 29, 8. Paulo. 4056 

Rua Brigadeiro Tobias N. 93 
S PAULO 

empfiehU sich dem hiesigen 
und I eisendem Tublikum. 

Helle luftige Zimmer, elektr. 
L.cht, kaltes u. warmes Bad. 
Reelle Bedienung u. massige 

Preise zugesichert. 
3997 Der Inhabor Ernst Firn 

m't Kind, einfach möbliertes 
Zimmer möglichst ausserhalb 
Gefi. O f. unt. N. 8. an dio 
Exp. d^. Bl., 8. Pauo. 4202 

Dr. Marrey Junior 

Advogado 
— Rua S. Bento 2i, — 
Uua Vergueiro 368 - S. Pr.ti o 

Amerikanisf her Zahnarzt 
Hua 9, Bento 51 - S. Pau'o 

"Spricht deutsch. 

wird für Hausarbeit und 
Küclie per sofort gesucht. 
Rua Albuquerque Lins 59, 
São Paulo. 4195 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-Ärbeiten 
Stiftzähne, Kronen, JVläntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro ' 
S. Paulo —2504— Teleton 1369 

Köchin 

die auch waschen und plätten 
kann, wird für eine kl ine 
Familie gesucht. Alameda 
Barão de Limeira 103, São 
Paulo. 4196 

FABRIK FÜR MOTORFAHRZEUG 
Gebildetes 

Fräulein 
das perfekt im Deutschen 
und Französischen ist, eng- 
lisch spricht und etwas Musik- 
kenntnis se besitzt, sucht Stelle 
als Gesellschafterin 
der E r z i e h e r i D. Gefällige 

Offerten unter M. S. 3uil, 
Ha-isenstein & Vogler A. G., 
Mtlnchen erbeten. 4197 

►r J. Garcia Braga 
tedizinische Klinik und Ge- 
urtihilfe. Lt-nge Prasis in 
pn KrankenhSusern in Ber- 
n, Paris und Rio de Js- 
biro. Aerztliches Kabinet 
pd Wohnung 
Run do Consolação 436. 
prechstunden von 3 5-17 U. 
I Telephon : 1739. 

für ein 4 jähriges Kind 
gesucht. Dieselbe muss 
perfekt englisch sprechen 
und gute Referenzen be- 
sitzen. Avenida Pau- 
lista 49, S. Paulo. 40)5 

bestehend aus; schöner ge- 
räumiger Saal, 3 Schlafzim- 
mer, Küche, Mädclienzimmer 
und hoher Porão. Separater 
Eingang zun Hof und Garten 
Elektr. Licht. Strassenbahn 
vor der Tür. Seit aufgeb^iut 
nur von einer deutschen Fa- 
milie bewo mt. Preis 1808000. 
Rua Domingos da Moraes 31 

I Villa Marianna). Schlüssel 
Caea Edison, Rua 15 da No- 
vembro 55, 8 Paulo. 4038 

IrtiffafcrjBBhilloi — Como. • 

Zu den ältesten und bedeutendsten deutschen Automobilfabriken zählend 
vielfach ausgezeichnete Weltmarke ! 

Export nach allen Regionen der Erde! Verlangen Sie 

Zu vermieten 
einen oder zwei Herren 
:hõne Zimmer nach vorne, 
Garten, eh ktr. Licht, sepa- 
im Eingang, bei einer eru- 
Familie Rua 13 de Mafo 
329 (Largo do Pariizc), 

'aulo. 

Katalog F sucht einen Baal, bequem nnd 
unabhängig, zu mieten. Of- 
fe ten unter G. Mariano, Caixa 
do Correio 403, São Paolo 
erbeten. 3922 ZolldespachoB 

S. PAULO, Rua José Bonifacio 
No. 4-B, Caixa B70. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 C*"jxa 184. 2498 

Zu vermieten 
ein neugebautes grosses Land- 
baus inSant'inha, Carandi ü, 
neben dem Schützenplatz. Zn 
besehen und nähere Informa- 
tionen zu jeder Tageszeit beim 
Besitzer daselbst. ii86 

werden solvente Wiederverkäufer gesucht 
Ir solche mit ^uten 
kpfehiungen mögen 
n melden von 10-2 
r. Rua D. Vcridiana 
57, S Paulo. 4053 

Hotel Forster 
Raa Brigadeiro Tobias N. 23 

8. PAULO 
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iBromberg^ Hücker 

I Insrenienrc Silektroft^cliiiiker lliiterut^limer Importeure 

Spezialhaus für Entwurf, Bau und Lieferung ganzer Fabrikanlagen 

Spezialisten für Elektrotechnik und Hydraulik.  - —— Langjährige Erfahrungen. 

Grosses Maschinen- und Automobil-Lager. Alleinvertretung erstklassiger Fabrikate 

1 
tarn 

Kio cl 

N. 22 Riaa. do Hosp.cio N. 22 

|^|ggjHgiãinEiiãinEÍBinEÍBIlB^lülllillEfi3ni5IBllll5!Bini§Í^llBlli!l§ll§lliHü[Ml§l§l§l§l§^Í§l§l^lÍ 

ZI 
Feine Schneiderei 

für 
Herren und Damen 

voa 

HEINRICH DIETBCH 

Rua Santa Ephigenia 74-8. PAULO 

Dr. Carlos Niomeyer 
Operateur und Frauenarzt 
behandelt durch eine wirk- 
same Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane und derenKom- 
plikationen, besonders bei 

Kindern. 
Sprechzimmer u. Wohnung 
Rua Arouche 2, S. Paulo. 

Sprechstunden voh 1—3 Uhr 
Gibt jedem Ruf sofort Folge, 

dpricht deutsch. 2156 

A União internacional 
Lebensversicherung-Aktienge 

sellschalt. Durch Dekret No. 
10.189 autorisiert Geschälte ab- 
7.uschlicssen. Von der Regierung 
^enelimigle "»tíitulcn. Bevollmäch- 
tigungsurkunde 76. GeselzmSssi- 
ges Depot im Schatzamt. Grund- 
kapital 300 Contos de Reis. Rua 
da Cariocp 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Ttlephuii 5095 Cen 

. h-al, Rio de Janeiro. PKimipiivei- 
gütungcn; 100:'K)0<S, 50:0000. 
30:00«, 15$(KK>J und 7:500$ 
Halbjahrige PrnmienzietiunKen; 
20:000$, Monatliche Präniicn- 
zichungen: 8:0u0$, 5kXX)$, 2:5000 
und 1:000$. (3239 

Kaufmann 
■28 Jahre alt, Deutscher, tüch 
tigerVerkäufer aus der Metall 
waren-Luxus- und Beleuch 
tungs-Branche, vertraut mit 
allen Kontor-Arbeiten, Expe 
dition, Büchführung mit la. 
Zeugnissen, bittet, da in aller- 
grösste Not geraten, um 
irgend pine Anstellung bei 
kleinem Gehalt. Könnte event. 
auch als Elektriker arbeiten 
Gefl. Zuschriften unter P. P. 
100 an die Exp. ds. El., íião 
Paulo. 

Rua do Triumphe 3, S. Paulo 
tiält sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzüg^'^he Küche, hellt 
Zimmer, gute Betten. — 
Tiachweine, Antarctica-Schop- 
pen u. Flaschenbiere stets zui 
Auswahl. — Aufmerksame Be 
dienung. Massige Preise- Pen 
sionisten werden angenom meu 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedrichsson 

Carl Keller 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 45, sobr. 
S. Paulo, 

pezialist für zahnärztliche 
Goldtechnik, Stiftzähne 

Kronen u. Brückenarbeiten 
nach dem System: 

Professor Dr. Eng. Müller 

CMliUS 

Kü«e I 
Camembert 
Brie 
Port Salut 
Roquefort 
Steppen 
Normandie 
Schinken und extrafeine 

Salamis 
Gänseschmalz 

Raa Direita No. 55-A 
são Paulo. 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Mfbiuuine 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32, 
São Paulo, für Unbemittelte 
sehr massiges Honorar 

Dr. H. Rüttimann 
ilrzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
'angjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappin 
itiia 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Klinik 
iür Ohren-, Nasen-und 

:: Hals-Krankheiten :: 

Dr. Benrique Línúenberg 
Spezialist 

irüher Assistent an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11. S Paulo. 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 
Sprechstunde 

von 9 Uhr morgens bis 5 Uhi 
nachmittags 

Wohnungen: 
Rua Maranhão N. . 

Telephon 3207 
Rm Albuquerque Lins 85 

Telephon N. 4002 
ßüro 

Rua Jostf Bonifácio N. i 
Telephon N. 2946 

Vo'ztiglichts, reines 

in Säcken von 37^|.> Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santcs die Dampfm^hl- 
mühle von 

Carlos Eoehler-Asseburg 

Cttrityl)a, Rua Rio Bran 
CO No 21. 
Preis je nach Quaniiiät. 

Hotel d'Oeste 
7a e 76 Raa Boa Yista 

8. Paulo 2027 
Z 

Stellenlose | 
i'raueuund Mädchen guter Fa- 
milien finden helle Zimmer, 
reine Fetten und Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plätten. 
Tagespens'on 3 4$( 00, Pua 
Real (irandeza 80, Cnsa 5. Bio 

Belli & CO. 
Successores de Carraresi 81 Cf 

S. Paulo - - Santos 
:: Rio de Janeiro 

Dr, Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2f>57 

Sâo Paulo 
— Sprechstunden 8—0 Uhr — 

ItestaiiraDl usa Fei!» 

Stadt Petersburg 
Hua da Mocca 294 

Neuerblutes Haus. — Grosse» 
ticlle luftige Zimmer. — Erst 
klassige deutsche Küche.-- 
-itets frische Antarclica-bchop 
pen. — Um gütigen Zuspruch 
bittet der Inhaber 

.1 Mündnnberg. 

Engllrderin erteilt engl* 
Umerricht. Früh. Lehreiin 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
Hão Joaquim 46. S. Paulo. 

Privat-Pension 

Frau L. Miller 
Nictheroy, Rua Boa Viagem 117 
Gesunde und ruhige Lnge 
an der präcritigcn Praia Boa 
Viagem. Gut möblierte Zim- 
mer mit oder ohne Pension. 
Anerkannt vorzügliche deut- 
sche Küche Billigste Preise. 
Elektrischps Licht, giosser 
Garten und Meerbäder. 

Jucken der Haut 

welches sich besonders beim 
Schlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelche Haut- 
krankheit durch Parasiten ver- 
ursacht, welche der Laie oft für 
Blutwallungen mit Jucken hält 
werden in wenigen Tagen ge- 
heilt durch Anwendung des an- 
ti septischen Präparates 

Peruvina 

Da- s.'lbe wird nur äusserli ch 
angewendet und sein Gebrauch 
erfordert keine besonderen 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlange Prospekte, we'- 
che genaue Mitteilungen ent- 
halten 

In allen Apotheken käuflich- 
Hauftniederlage : 

Pharmacia e Drogaria 
Internacional 

48 Rua 15 de Novembr ^ 48 
2134 SANTOS 

Rosa Bajec 
Hebamme, diplomiert 
in Oesterreich und F. Paulo 
mit johr Praxis an der 
Maternidade de S Paulo. 

Ilua ao3 Gusmö's 63 
Telephon 4600 

::Advokat:: 
Rua Dire ta 8-A, São Paulo, 

1. Etige, Saal 12. 
Sprech^tutidei: von 11 b's 1 
und von 2 t)is 4 Uh 
Arm^nsprechstun'len: M tt 
wochs von y bis Í Uhr. .S752 

Möblierter Saal 
mit ilektrischem Licht, Bad, 
ist per sofort zu vermiet n 
Rua Brigadeiro Tobias 4', S 
Paulo. 4190 

Rua S. Bento 8 
CAIXA POSTAL 

I I I II I I 

393 

S, PAULO 

XiilDiarzt 

Dr. Alvaro Moraes 

Promoviert durch die me- 
difinische Fakultät in Rio, 
mit lO-jähriger Praxis. Ga 
rantiene Arbeit. Honorar 
in Ratenzablungen, Setzt 
Zähne ohne Platten ein. Ar- 
beiten nach nordamenkan. 
System. Plombiren von 5| 
an, G.ldkronen von 25S an. 
Stiftzäh .e von 20$ an. Ge- 
bisse 5^ per Zatn. Aus- 
besserungen 10». Zahnzie- 
hen gratis. Andere AibeUen 
werden zu b.ltigen Pre'sen 
BUSgeführt; das angewen- 
dete Material ist prima Ware. 
Patienten werden besuctit. 
Besuchsstunden (Konsulta- 
tionen) von 8 Uhr früh bis 

9 Uhr abends 

Libero Badaró No. 10 

il 
    

Eisenwaren aller Art, Schmier- und Ma- 

schinen-Oele, Maschinen in alten Arten, 

Importation jeden Bedarfes aus Europa u. 

den Vereinigten Staaten. 

ear Fõr presse iielßrip Hepeie MisslieipBEii 
-ea 

Mannfakturwaren, 

Garne, 

Rohmaterialien. 

ßuchlsaitei' 

mit langjähriger Praxis am 
hiesigen Platze, S3 Jahre alt, 
Brasilianer, der die besten 
Zeugnisse aufweisen kann, 
tüchtig und zuverlässig ist, 
sucht Stellung bei bescheide 
neu Ansprüchen. Off unter 
„Bismarck" an die Exp. ds. 
h., Paulo. 422.') 

Pensão Alletna 
Rua JfRfi Douiiacio 35, .®5-A, 
:;.7-K, 37 u. 4H São Paulo 
Schön möblierte Zini"-er für 

Fsmiiien nnd lieisende. 
Pension pro Monat . 738000 
l^inzelne Mahlzeiten . 18500 
mit 1/2 Flasche W^in . 9$000 
Volle P nsion p. Tag. 5-7» 

do pro Monat 100-18 $ 
Für Fami'ien entsprechenden 

Rabatt. 
30 Vales für je eine Mah]z3it 40? 

Inhrber 
Fiohtler & Degrave 

Einkäute jeder Art iür 
Firmen wie Private be- 
sorgt prompt und l ilHs 
i>. C. Oscar Müll* 
Bremen. i4oi 

von landwirtschaftliclieD, 

Maschinen aller Art. — 

Faliríâder ersten Fabrikates 

Wir bitten bei Bedarf sich an uns zu wenden 

Dr. Jorge de Gouvêa 
Spezialarzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
Rua da Assembléa 14 
— Rio de Janeiro — 

Täehl. K»(h 

pasucht. Rua .Tose Bonifacio 
N. 35-A, S. Paulo, 4219 

A Nympha Paulista 
Hadeaustiilt 

Rua Göns. Chrispiniano 25, S. Paulo 

FAIANI A COMP. 
Nachfolger von GIACCIONE & FAIANI 
Warme, kalte und Schwefel-Bäder, Elektri- 

sche Sitz- und Dampf-Bäder 
Feine Par'ümorien. — Feinste Getränke. 
— Orösste Ordnung und Hygiene, — 

JlasEcur Jer Anstalt J. Cardinal 

Ziehungen an Moategen und Donnerstugen anter der 
Aufeicht der Staatsregierung, dri>i Uhr uaohmittaga. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grösste Prämien 2====- 

t, 40:000). 50:000). 100:000). WOOt 

Dr. Letifeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - 1. Stock, 

São Paulo 

kennen noch an einem guten 
bürgerlichen Frühstücks- und 
Mittagstisch teilnehmen. Rua 
Arouche 14, sobr., 8. Paulo. 401" 2 

Mm tnmle lljuea 

Rua Conde dí Bomfn 13H1, 
T i j u c a. Telephon 567, Villa 
Speziell für Familien einge- 
riehtet. 2725 

Dr. Hunes Cintra 
Praktischer Arzt 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose imd Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanröhr cnkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhoegie Anwendung von 
nach dem Verfahren des Pro''«' 
sors Dr. Ehrlich, bei dem t 
einen Kursus absolvierte. Dirtn- 
ter Bezug des Salvarsan vdIí 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Teleipn 1649. 
konsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira Joäo Alfredo, 
Felel. 2008. Man -spricht deutsch. 

GEGRliNDEY 187a 
Neue Sendung von: 

Matjes-Heringe 
Geraucherter Lachs 
Kieler Bückliige 
Geräucherte Lachal-erlnpe 
Holländische Voll-HeHnge 
Austern - Kreb se - Hum u er 
Geräucherter Aal un i in Gel 
Neues Pauckraut 
Westfälischer Schinken 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S, Paul 
Telephon 170 Caixa 2; 

P 
and Meclittniker 
wird für gutorgani- 
sierte Werkstatt ge- 
sucht. Offerten : Rua 
São Pedro 47, R o de 
Janeiro. 4025 

sucht Stellung als Hau 
mêdchtn. Offerten unter 
B. an die Exiielit'on dio"? 
Blatte9,S. Paulo erbeten 41 

FeniD Haiiirg 

' 75 — Hua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, Pão 
Paulo. - Telephon No.: 3263 - 
5 Minuten von den Bahnhöfen 
Lui und Borocabana entfernt, 
mpfieblt sich dem reisenden 

t'ublikum. 

m 

können noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. J 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

i ein 

für alle Hausarbeit bei klein 
Familie. Rua Cubatäo 64- 
(Paraizol Säo Paulo 4034 

Das 

der „Frauenhilfe'', 9ão Paulo, 
Rua Conselheiro Nebias N 9 
bietet alleinstehenden Mädchen 
uud Frauen Unterkunft und 
Verpflegung Tagespension zu 
2 und 3 Milreis. 

— Stockholm-Johnson-Linie 

Direkte Linie nach Schwed 
und Norwegen. 

Der schwedische Dampfer 

llirist 

t eir 

Iii 
Oesterreicher, 2> Jahre, suc^'t 
Stelle in Konstruktionsbüro, 
pelbständig oder unter Leitung 
des Ingenieurs. Selbiger über- 
nimmt auch jede andere Stelle. 
Zusctiriften unter A. R., Rua 
Benio Lisboa 25, Rio de 
Janeiro erbeten. 4212 

erwartet von Buenos Air 
am 9. August, geht nach de 
nötigen Aufenthalt von Sa 
tos nach 
Rio de Janeiro, 

Christiania, 
Gothenburg, Malm 

und Stockho 

Wegen Frachten, Billet 
und weiteren Information 
wende man sich an die Ag 
ten in 

Santos 

Schmidt, Trost &C 

Rua de Santo Antonio N. 


